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Datum: 23. 03. 2009
Thema: Amerika nach der Wahl

Auswege aus der Finanzkrise

Business-Lunch mit US-Konsulin Genevieve Libonati

Hamburg – Der Business-Lunch@IndoChine, – eine Veranstaltungsreihe, bei der inzwischen schon traditionell „ein Blick über den Tellerrand hinaus“ geworfen wird: am 19. 3. Richtung Amerika. Diesmal hatte BVMW-Geschäftsführer Günther H. Enger die US-Konsulin für Politik und Wirtschaft, Genevieve Libonati, zu Gast  im IndoChine Waterfront-Restaurant. Vor 60 Führungskräften der mittelständischen Wirtschaft – und der beeindruckenden Kulisse des Hamburger Hafens sprach die Konsulin zum Thema „Eine neue Ära? – Amerika nach der Wahl“. Dabei ging sie sowohl auf die Außen- und Sicherheitspolitik der USA ein, wie auch auf die Umwelt- und Wirtschaftsprogramme der Obama-Administration sowie auf mögliche Auswege aus der Finanzkrise.

„In den ersten Tagen seiner Amtszeit hat Barack Obama bereits eine Menge in die Wege geleitet. Ich finde, dies ist eine beeindruckende Demonstration seines Wahlkampfslogans ,Yes we can.’ Aber es heißt eben ,Yes we can’ und nicht ,Yes I can’“, sagte Genevieve Libonati. „Es sind hohe Erwartungen, die die amerikanischen Bürgerinnen und Bürger, aber auch Menschen auf der ganzen Welt, an Barack Obama haben. Dieser lässt nicht an Willen und Tatkraft fehlen, diese Erwartungen zu erfüllen. Das hat er bereits bewiesen. Doch er braucht die Unterstützung aller, um die globalen Herausforderungen erfolgreich zu überwinden.“ Und gerade Deutschland sei ein verlässlicher und wichtiger Partner.

Genevieve Libonati machte klar, dass auch unter Präsident Obama die Globalisierung Vorrang hat. „Denn nur so können wir auch in Zukunft bestehen.“ 
Sie wies aber in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass es  zunächst vor allem darum geht, „das Vertrauen zu Amerika wieder aufzubauen – und abzusichern“. 
Die Regierung Obama habe rasch Maßnahmen ergriffen, um die amerikanische Wirtschaft zu stabilisieren, zu revitalisieren und auszuweiten. „Die Wirtschaftsagenda des Präsidenten ist facettenreich. Das Konjunkturpaket – das weitestreichende in der Geschichte der Vereinigten Staaten – ist ein erster Schritt, unsere Wirtschaft wieder auf den richtigen Weg zu bringen.“

Detailliert ging die Konsulin darauf ein,  wie die USA die Finanzkrise beenden wollen und welche Regularien eingeführt werden sollen, um Risiken, die zur derzeitigen Krise geführt haben, auszuschalten. Abschließend merkte Genevieve Libonati an, dass viele der Herausforderungen, vor denen wir stehen, nicht lediglich Herausforderungen für Amerika sind. „Sie sind globaler Natur. Zahlreiche der von Finanzminister Steinbrück gemachten Vorschläge  bewegen sich entlang unserer Ideen. Wir erwarten daher eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Deutschland und unseren anderen Partnern beim G20-Gipfel in London im April und danach, um das Vertrauen in die globalen Finanzmärkte wiederherzustellen.“
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Bildtext: 

Konsulin Genevieve Libonati (rechts) diskutiert beim BVMW-Business-Lunch mit mittelständischen Unternehmern. In der Mitte: Kreisgeschäftsführer Günther H. Enger. 
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